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Pestalozzianum Zürich
Beckenhofstraße 31/35. Ausstellung vom 7. Oktober bis Jahresende 1942 :

Jugend-Fürsorge und -Vorsorge in der Stadt Zürich. Entlastung des Elternhauses —
Fürsorge in Heimen für Kinder aus besondern Verhältnissen — Gesundheitliche Fürsorge
— Feriengestaltung — Einwirkung auf die Freizeit — Sonderschulung — Vorsorge für
das spätere Berufsleben — Beziehung zum Elternhaus.

Öffnungszeiten : Dienstag bis Sonntag von 10—12 und 14—17 Uhr, Montag
geschlossen. Eintritt frei.

Herbsttagung : Im Zusammenhang mit der Ausstellung veranstaltet die Pädagogische

Zentrale (Pestalozzianum und Schulamt Zürich) im November eine Tagung, die
sich in einer Reihe von Abendvorträgen an alle Eltern und Jugendfreunde wendet.

Das Programm kann beim Pestalozzianum bezogen werden.

Schweizerisches Rotes Kreuz, Kinderhilfe
Die Rot-Kreuz-Kinderhilfe sammelt :

1. Dörrobst. 2. Alte Sofakissen. 3. Coupons.
Siehe Aufrufe in der Tagespre6se Laßt uns nicht müde werden zu helfen, wo die

Not ruft

Dürri Schnitz
Hurtig, Fritzli, nimm dert ds Chörbli öpfelschnitzli soll' druus wärde,
Under em Öpfelboum bim Huus dürr u chnuschprig soll' si sy.
Iüüchtet's gälb u rot im Gras inn : Ganzi Seck voll Bärneröpfel
's gseht wi luter Liechtli uus. gah de über d' Gränzen y.

Dert chöi d' Schnitzli wyt ga wandre,
chöi zu vilne Chinder gah.
D'Händli chlatsche, d'Äugli strahle
d' Liechtli zündte Liechtli a.

H. Sch., Seminaristin in Bern.

MITTEILUNGEN UND NACHRICHTEN
« Zum Tag des guten Willens. » Das im Mai erscheinende Jugendblatt « Zum Tag

des guten Willens » hat dies Jahr eine Sammlung von Friedenszwanzigern angeregt für
die Auslandkinderhilfe des Roten Kreuzes.

Diese Sammlung hat den schönen Ertrag von Fr. 1255.44 ergeben. Das Rote Kreuz,
Abteilung Kinderhilfe (Herr Olgiati) verdankt den Beitrag herzlich.

Ebenso möchte die Redaktionskommission des Jugendblattes « Zum Tag des guten
Willens » allen Lehrern, Lehrerinnen und Schulklassen ganz besonders warmen Dank
aussprechen, welche sich mit Wort und Tat für diese Hilfsaktion eingesetzt haben. L. W.

Stiftung der Kur- und Wanderstationen des Schweizerischen Lehrervereins. Die
Verwaltung des Tierparkes der Stadt Bern hat den Mitgliedern unserer Vereinigung in
zuvorkommender Weise eine Ermäßigung zugebilligt. Eintrittspreis in das Vivarium
20 Rp. anstatt 50 Rp. Möge dies Entgegenkommen recht viele Berner, aber auch Schweizer

Kollegen veranlassen, dieser interessanten Sehenswürdigkeit regen Besuch abzustatten.
Das « Berner Schulblatt » setzt uns immer wieder von Zeit zu Zeit in Kenntnis, wenn
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bei dieser oder jener Tiergruppe Zuwachs angelangt und das Leben der Tierfamilie dann
besonders sehenswert ist.

Die Ausweiskarte schenkt auch für die Wintersaison: viele Möglichkeiten dank der
Abmachungen, die wir getroffen haben mit Inhabern von Skihütten, Skilifts, Eisbahnen

usw. Die Karte ist zu Fr. 2 zu beziehen bei der Geschäftsstelle : Frau C. Müller-
Walt, Au, Rheintal.

Salz putzt Messing. Ein Salzbrei aus Essig und Salz bringt Messing zu spiegelndem
Hochglanz. Wußten Sie das Wissen Sie, daß Salz auch Ihren Organismus zu heilen und
zu verjüngen vermag Salzsole, wie sie zu Bädern in Rheinfelden verwendet wird,
wirkt auf dem Wege über die Haut und die Hautnerven anregend und auf alle
Lebensvorgänge und hebt namentlich die Abwehrkräfte des Körpers selber, der damit sich selber
zu seiner eigenen Heilung einschaltet. Rheinfelden besitzt die stärkste Salzsole Europas; der
Arzt bestimmt die richtige Dosierung der Stärke der Bäder für jeden Patienten individuell.

In allen möglichen Kombinationen erfolgen die Bäder-, Wickel- und
Massagebehandlunsen im gepflegten Hotel selber, je nach dem Leiden des Kurgastes, ob es sich
um Herzleiden, Gicht, Rheuma, Ischias, Frauen- oder Gallenleiden, Schwächezustände
oder Gelenkerkrankungen handelt, während die zusätzliche Trinkkur im prächtigen
Kurbrunnen mit der Kapuziner- und Magdalenenquelle die Rheinfelder Kur im behaglichen
Städtchen mit der schönen Umgebung zu angenehmsten Ferien werden läßt. c.
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Recht&chceMücMäa fäc ScfweizecSchidm
Von Karl Führer

Mit alphabetischem Qriffregister
In Tausenden von Schulen seit Jahren eingeführt
Bei Klassenbestellungen grosse Preisermässigung

Einzelpreise : I. Heft (3.-5. Schuljahr) 56 Bp.
IL „ (5.-9. Schuljahr) 70 „

Scfuueizec Jtechtscàceiéêucâ
fUr Sekundär-, Real- Bezirks- und Kantonsschulen, und Privat

brosch. Fr. 2.—

Partiepreise : 1 Ex. 10—49 50 u. mehr
I. Heft Rp. 65 46 40

II. 70 60 55
Hechtschreibbuch br. Fr. a— 1.80 1.60

Verlag- Bnchdruckerei Büchler & Co.
Postcheck III 2(6 Bern Telephon 2 77 33
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